
28. Juli 2024

Trunkenheitsfahrt in Hagen: Autofahrer
unter Drogen erwischt

Polizei Hagen stoppte am 27.07.2024 einen 54-jährigen
Fahrer unter Alkoholeinfluss. Blutprobe und Anzeige folgen.
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Alarmierende Entwicklung im
Straßenverkehr: Trunkenheitsfahrten
nehmen zu

Die steigende Zahl von Fahrern, die unter dem Einfluss von
Alkohol oder Drogen am Steuer sitzen, stellt ein wachsendes
Problem für die Verkehrssicherheit dar. In einer aktuellen
Kontrolle am 27. Juli 2024 in Hagen wurde ein 54-jähriger Mann
angehalten, der offensichtlich berauscht hinter dem Steuer saß.
Solche Vorfälle verdeutlichen die dringende Notwendigkeit, die
Öffentlichkeit auf die Gefahren von Trunkenheitsfahrten
aufmerksam zu machen und präventive Maßnahmen zu
ergreifen.

Ort und Ablauf der Kontrolle

Die Polizei Hagen führte die Kontrolle in der Brinkstraße durch,
einer belebten Straße, die oft von Autofahrern genutzt wird. Um
08:55 Uhr erhielten die Beamten einen Verdacht auf Trunkenheit
beim Fahren, was die sofortige Überprüfung des Fahrers zur
Folge hatte. Bei der Untersuchung wurde festgestellt, dass der
Mann positiv auf Alkohol getestet wurde und eine Blutprobe
abgeben musste. Dies ist ein wichtiger Schritt, da auch die



Blutalkoholkonzentration (BAK) zu den schwerwiegenden
Belegen für die Trunkenheit zählt.

Hinweise auf das Problem der
Trunkenheitsfahrten

Der Vorfall wirft ein Licht auf ein größeres gesellschaftliches
Problem: Die Zahl der Verkehrsunfälle, die durch alkoholisiertes
Fahren verursacht werden, ist alarmierend. Es ist wichtig,
aufzuzeigen, dass Trunkenheitsfahrten nicht nur die Fahrer
selbst, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr
bringen. In der Vergangenheit gab es zahlreiche Unfälle mit
schlimmen Folgen, die durch diese Sorglosigkeit ausgelöst
wurden.

Reaktion der Polizei und weitere
Maßnahmen

Im Fall des 54-jährigen Fahrers wurde ihm die Weiterfahrt
untersagt, und es wurde eine Anzeige erstattet. Dies zeigt, dass
die Polizei konsequent gegen Trunkenheitsfahrten vorgeht.
Außerdem wird betont, wie wichtig es ist, dass Bürger sich aktiv
gegen solche Verstöße aussprechen und jederzeit
verantwortungsbewusst handeln. Die Polizei setzt zudem auf
Aufklärungsarbeit, um das Bewusstsein in der Bevölkerung zu
schärfen.

Gemeinschaftliche Verantwortung für
Verkehrssicherheit

Die Verantwortung für einen sicheren Straßenverkehr liegt nicht
nur bei den Polizei- und Sicherheitsbehörden, sondern auch bei
jedem Einzelnen. Es ist entscheidend, dass Fahrer sich ihrer
Grenzen bewusst sind und in Verantwortung für sich und andere
handeln. Aufklärung über die Gefahren von Alkohol und Drogen
im Straßenverkehr muss eine zentrale Rolle spielen, sowohl in



Schulen als auch in der breiten Öffentlichkeit.

Rückfragen bitte an:

Polizei Hagen
Leitstelle
Telefon: 02331 986 2066
E-Mail: fld.hagen@polizei.nrw.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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